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Um herauszufinden, ob die Luft-
feuchtigkeit in der Wohnung zu
hoch ist, empfiehlt Heike Böhmer
Messgeräte:KleineHygrometer, die
in jedem Baumarkt für etwa 10 bis
15Euro erhältlich sind.Die optima-
le Luftfeuchtigkeit liegt ihren Anga-
ben nach bei 40 bis 60 Prozent.
WarmeLuft hält Feuchtigkeit bes-

ser als kalte. Auch beim Heizen
kann man Fehler machen. Die
Schimmel-Fachfrau rät, die Räume
über den Tag gleichmäßig zu behei-
zen: Also nicht morgens die Hei-
zung auszudrehen, wenn man zur
Arbeit geht, und abends bei der
Rückkehr die Heizung wieder auf-
zudrehen. Lieber auf kleinerer Stu-
fe durchlaufen lassen. Und wenn
man unsicher ist, welche Tempera-
turen passend sind, lieber einmal
mit einemEnergieberater oder dem
Vermieter sprechen.

Unbekannte Thermostate
Außerdem sollten die Türen zwi-
schenwärmerenundkühlerenRäu-
men geschlossen werden, weil sich
Luftfeuchtigkeit sonst in den kälte-
ren Zimmern auf den Oberflächen
niederschlägt. „Die Räumemit dem
meisten Schimmel in unsanierten
Gebäuden sind Schlafzimmer und
Bäder“, verdeutlicht die 55-Jährige.
Heike Böhmer hat in und nach

der Coronazeit in städtischem Auf-
tragvieleMieter inBrennpunktvier-
teln der Region Hannover beraten.
Sie war erstaunt, wie viele Men-
schen die Thermostate an ihren
Heizungen nicht verstehen. Sie
stellten dieHeizung ganz aus, wenn
es ihnenwarmgenugwar, unddreh-
ten sie auf Fünf, wenn sie froren.
„Das kostet unglaublich viel Ener-
gie“, sagt die Bauingenieurin. Zu-
demkühlten inderZeit, in dernicht
geheizt werde, Decken,Wände und
Böden aus. „Das darf nicht sein.
Hier ist Information wichtig und
hat nachweisbar positive Effekte.“
Wenn es in der Wohnung schim-

melt, liegt das aber nicht immer am
Mieter. „Mieter können viel tun.
Aber manchmal haben sie keine

Chance,weil dieHäuserzuschlecht
sind“, betont die Expertin. InWolfs-
burg gebe es viele ungedämmte Ge-
bäude, die zu viel Heizwärme nach
draußen abgäben. „Da hat man
schlechte Karten, die Gebäudeteile
warmzubekommen.“ Solche Häu-
ser fachlich gut zu dämmen, sei al-
lerdings sehr teuer. Vielen Vermie-
tern fehle dafür das Geld oder die
Bereitschaft zu investieren. Und
manche Mieter wollten auch gar
keine Sanierung, weil sie Angst vor
höherenMietkosten haben.
Was können Bewohner tun,

wenn der Schimmel einmal in der
Wohnung ist? Das Wichtigste ist
laut Böhmer Ursachenforschung.
„Man muss unbedingt wissen, wo
die Feuchtigkeit herkommt.“ Mie-
ter könnten das häufig gar nicht he-
rausfinden. Sie sollten ihren Ver-
mietern Bescheid geben.
Bei großen, vom Pilz befallenen

Flächen rät die Bauingenieurin von
Eigenbehandlungen ab. Für kleine-
re Stellen empfiehlt sie 70-prozenti-
genAlkohol aus derApotheke.Die-

sen gibt man am besten auf ein
Stück Küchenrolle und wischt da-
mit vorsichtig den Schimmel von
der Oberfläche in das Tuch hinein.
„Nicht rubbeln!“, warnt Böhmer.
Und nicht so resolut vorgehen, dass
Partikel durch die Luft wirbeln.
„Die Sporen sind nicht gesund, des-
halb sollten so auch nur gesunde
Personen vorgehen.“ Mit diesem
Verfahren könne man Schimmel
erst einmal entfernen. Die Ursache
müsse natürlich trotzdem beseitigt
werden, sagt die Expertin. Sonst
komme der Schimmel wieder. Von
Anti-Schimmel-Produkten rät sie
ausdrücklich ab.

Geld gegen Schimmel
Der Fehler oberflächlicher Symp-
tombekämpfung unterläuft nach
Böhmers Erfahrung auch Woh-
nungsunternehmen: Diese ließen
einfach Maler mit Anti-Schimmel-
FarbeüberdenSchimmel streichen.
In der nächsten Saison tauche der
Pilz dann wieder auf. „Es immer
wieder zu überpinseln, ist keine Lö-

sung“, betont die Leiterin des Insti-
tuts für Bauforschung. Irgendwann
müsse der Gebäudeeigentümer ein-
fach Geld in die Hand nehmen, die
Schimmelursachen beseitigen und
seine Häuser vernünftig sanieren.
Ein Indiz für Mieter, dass sie auf

verlorenemPostenkämpfen, ist laut
Böhmers Erläuterungen eine im-
mer wieder auftretende Schimmel-
problematik in einem kompletten
Mehrfamilienhaus. Wenn Singles,
Seniorenpaare, Familien und
Wohngemeinschaften trotz unter-
schiedlicher Lebensgewohnheiten
alle zu viel Feuchtigkeit in ihren
Wohnungen haben, sei wahrschein-
lich im Haus etwas nicht in Ord-
nung. Das kann auch einfach eine
kaputteDachrinne sein,die sichmit
relativ geringem Aufwand reparie-
ren lässt.
Heike Böhmer rät Vermietern

aber auch davon ab, voreiligMieter-
Rufen nach einer Außendämmung
zu folgen.Bevormanein älteresGe-
bäude saniere, sollten sich Fachleu-
te dieses anschauen – am besten er-
fahrene Energieberater. Nicht jedes
alteHaus vertrage eine 30Zentime-
ter dicke Dämmung, so die Bauin-
genieurin. Auch ein Fensteraus-
tauschalleinkönnedieSituation im
ungünstigen Fall „verschlimmbes-
sern“, wenn das Haus dadurch
plötzlich sehr dicht werde und gut
dämmende Fenster nicht mehr zu
nicht gedämmten Wänden passen.
„Es geht nicht alles mit allen Häu-
sern“, warnt Böhmer. „Es muss gut
überlegt sein.“
„InderRegel schlecht“ ist es nach

Böhmers Erfahrung, wenn Heizun-
gen wie imWolfsburger Hellwinkel
in alten Häusern hinter den Innen-
türen statt unter den Fenstern ver-
baut sind. „Das kann bei altenHäu-
sern ein richtiges Problem sein, weil
dieWärme für die Fenster fehlt“, er-
klärt die Bauexpertin. Sie habe oft
gesehen, dass sich gerade in unsa-
niertenHäusern, in denen eineHei-
zung unter den Fenstern fehle,
Schimmel in den Fensterlaibungen
gedeiht.

Viele Wolfsburger Mieter kämpfen regelmäßig gegen den Schimmel in ihren Wohnungen. Im Höfe-Viertel erschwert der Denkmalschutz
energetische Sanierungen. HELGE LANDMANN / REGIOS24

Heike Böhmer leitet das Institut für Bauforschung. Das Thema
Schimmel ist ihr Steckenpferd. WEHOWSKY / INSTITUT FÜR BAUFORSCHUNG

Schimmel imHaus: Das rät eine
Schimmelexpertin

Was können Mieter gegen Schimmel in ihren Wohnungen tun? Wir haben beim Institut für Bauforschung nachgefragt.

Stephanie Giesecke

Wolfsburg. Schimmel in den Fens-
terlaibungen, Schimmel an den
Außenwänden, Schimmel imBade-
zimmer und in der Küche: Viele
Mieter in Wolfsburg kämpfen jedes
Jahr mit den Folgen feuchter Woh-
nungen. Sie machen unsanierte
Häuser dafür verantwortlich, Ver-
mieter verweisen dagegen oft auf
Fehler beim Lüften und Heizen.
Wer trägt Schuld am Schimmel?

Wie kannman Schimmelbildung in
der Wohnung verhindern, und wie
wird man Schimmel wieder los?
Das wollten wir von einer Expertin
wissen, der Leiterin des Instituts für
Bauforschung e.V. (IFB) in Hanno-
ver: Heike Böhmer. Die Bauinge-
nieurin bezeichnet Schimmel als
ihr Steckenpferd. Die Probleme in
Wolfsburg sind ihr wohlbekannt,
weil sich bereits Wohnungsunter-
nehmen und Gebäudeeigentümer
andas Institut gewandthaben. „Das
liegt an der Bausubstanz, die in
Wolfsburg relativ einheitlich ist“,
sagt Böhmer. Viele Gebäude hätten
genau das Baualter, in dem der Zu-
stand oft nicht mehr den heutigen
Ansprüchen genüge.
Aber nun zum Schimmel, der

eigentlich Schimmelpilz heißt,
selbst. Er ist überall und braucht
laut Böhmer nur eines, um sich nie-
derzulassen und zu gedeihen:
Feuchtigkeit. Wie Böhmer erklärt,
kann die Feuchtigkeit, die zu
Schimmelbildung führt, zwei Ursa-
chen haben. Entweder dringt Was-
ser in das Gebäude ein – von außen
durch defekte Abdichtungen, das
Dach oder die Fenster, beziehungs-
weise von innen durch defekte Hei-
zungs- oder Wasserleitungen. Oder
die Luftfeuchtigkeit innerhalb des
Gebäudes ist zu hoch.
Feuchtigkeit entsteht inWohnun-

gen beim Duschen, beim Wäsche-
trocknen, beim Kochen, beim At-
men. Hier kommt die Verantwor-
tung der Bewohner ins Spiel. „Jeder
vonunsmuss gucken, dass dieWoh-
nung immergut gelüftet ist“, sagtdie
Expertin. Richtig lüften heißt: Min-
destens morgens, abends und wenn
viel Feuchtigkeit angefallen ist, soll-
ten die Fenster weit geöffnet wer-
den, am besten so, dass Durchzug
entsteht. Je kälter es draußen ist,
desto kürzer kann man durchlüf-
ten. Sobald es drinnen unange-
nehmkaltwerde, soBöhmer, sei die
Luft ausgetauscht.
Kontraproduktiv ist dagegen,

Fenster auf Kipp zu stellen. Das ge-
nügtnicht, umdie feuchteLuftnach
draußen zu transportieren. ImWin-
ter kommt hinzu, dass die Wand
über dem gekippten Fenster zu sehr
auskühlt und die Luftfeuchtigkeit
später auf den kalten Flächen kon-
densiert. Perfekte Voraussetzungen
für Schimmel. „Die hat man häufig
auch, wenn Gebäude sehr alt und
kalt sind“, so die Bauingenieurin.
Gerade in unsanierten, ungedämm-
ten Gebäuden aus den 40er- bis
70er-Jahren seien Wände, Decken
und Böden oft sehr kalt.

Fallersleben. Anlässlich des Fallers-
leber Altstadtfesteswird dieWester-
straße einschließlich des Denkmal-
platzes ab der Einmündung in den
Hofekamp, die Marktstraße ab der
EinmündungderSandkämperStra-
ße und die Bahnhofstraße in Rich-
tung Süden ab der Einmündung der
Kampstraße in der Zeit von Mitt-
woch, 30. August, 17 Uhr, bis Sonn-
tag, 3.September, 14Uhr, fürdenge-
samten Kraftfahrzeugverkehr ge-
sperrt. Das teilt die Stadt mit.
DerDenkmalplatz selbst wird be-

reits nach Ende des Wochenmark-
tes für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Die Westerstraße und die
Straße „Am Westertor“ sowie die
Marktstraße können weiterhin von
Anliegernbefahrenwerden.Zusätz-
lich wird in derMarktstraße ein ab-
solutesHaltverbot eingerichtet. Die
Geschäfte können jeweils morgens
bis 10 Uhr beliefert werden.
Am Donnerstag und Freitag, je-

weils ab 19 Uhr, sowie am Samstag
wird zusätzlich die Sandkämper
Straße in Richtung Norden ab der
Einmündung in dieMarktstraße ge-
sperrt. red

Fallersleben:
Altstadtfest sorgt
für Sperrungen

Die Räume mit dem
meisten Schimmel in
unsanierten Gebäuden
sind Schlafzimmer und

Bäder.
Heike Böhmer, Leiterin des Instituts für

Bauforschung in Hannover

Wolfsburg. Neue Aktion der Desig-
ner Outlets: Das Einkaufszentrum
am Bahnhof lädt nun wöchentlich
zum Lauftreff unter professioneller
Anleitung ein. Treffen soll ab sofort
immer mittwochs um 18.30 Uhr an
der Center-Info sein.
Im Fokus stehe nicht nur die

sportliche Betätigung, sondern
auch das gemeinschaftliche Erleb-
nis. „Zusammenwollenwirunseren
inneren Schweinehund überwin-
den, den sicherlich jeder irgendwie
kennt“, sagt Centermanager Mi-
chael Ernst. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei für registrierte Kunden des
Outlets, eine Registrierung ist vorab
unter www.designeroutlets.com er-
forderlich – man könne sich aber
auch vor Ort registrieren. Gelaufen
werde eine knapp fünf Kilometer
lange Strecke. red

Lauftreff der
Designer Outlets
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www.von-wuelfing-immobilien.de

Christoph Lutz
Leiter Wohnimmobilien

Wolfsburg

Wir bringen Käufer und Verkäufer sowie Mieter
und Vermieter erfolgreich zusammen – seit
mehr als 40 Jahren. Unsere aktuellen Ange-
bote und Gesuche finden Sie im Immobilienteil.

Freuen Sie sich auf das bunte
Programm von Volkshochschule
und Stadtbibliothek:

NEUE KURSE, NEUE VORTRÄGE
NEUE LESUNGEN,
NEUE BILDUNGSURLAUBE
...

Information & Anmeldung:
T: 05361.28-3900
www.bildungshaus-wolfsburg.de

Unser neues Magaz
in ist

ab sofort erhältlich.


